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Jedes Jahr finden in Baden die Um-
weltwochen zu einem ausgewählten 
Thema statt. Vom 6. bis 27. Septem-
ber steht der Wald im Zentrum. Die 
Stadtökologie und das Stadtforstamt 
haben ein spannendes Programm zu-
sammengestellt. Ab Ende August ist 
dieses unter www.baden.ch/umwelt-
wochen aufgeschaltet. Alle Veranstal-
tungen sind kostenlos. Bei einigen ist 
eine Anmeldung erforderlich.

Stadt Baden
Bald im Wald

Organisation Umweltwochen 
Baden
Stadtökologie und Stadtforstamt
Roter Turm, Rathausgasse 5
5401 Baden
056 200 82 57
stadtoekologie@baden.ag.ch
www.baden.ch/umweltwochen

Aus der Vogelperspektive sieht Baden wie eine Insel im 
Wald aus – 56 Prozent der Stadtfläche sind dicht bewaldet. 
Das ist gesamtschweizerisch spitzenmäs sig! Von der eige-
nen Haustüre aus dauert es keine zehn Minuten, bis man 
von dichtem Grün umgeben ist. Warum also in die Ferne 
schweifen? Kommen Sie mit uns während drei Wochen auf 
Entdeckungsreise durch den Badener Wald. Lernen Sie 
seine Bewohner kennen und entdecken Sie neue Plätze 
und Wege. Wir sehen uns – bald im Wald!

Der Teufelskeller ist ein altes Berg-
sturzgebiet am Osthang des Baregg. 
Das Naturwaldreservat besteht seit 
1987 und ist zurzeit 70 Hektaren 
gross.

Trüffelsuche und Wildschweinbraten
Samstag, 7. September 2013, 14 Uhr – Exkursion
Treffpunkt: Waldfestplatz Ennetbaden (gegenüber Restaurant Schützenhaus)
Wer schon immer mal einem Trüffelhund bei der Arbeit zusehen wollte, ist hier richtig! Zudem gibt es beim Wald-
umgang viel Wissenswertes zum Wald. Zum Schluss gibt es beim «Chalte Brünneli» Wildschweinbraten vom Spiess 
für alle.

Spielen und Erleben am Sonnenberg
Sonntag, 8. September 2013, 10.40 bis 16 Uhr – Familienwaldtag
Treffpunkt: Bushaltestelle Birkenweg oder Bahnübergang Meierhof bei der Bäckerei Spitzbueb (Treppen!). Beide 
Wege sind markiert. 
naturspielwald und der Quartierverein Meierhof laden an verschiedenen Posten zum Ausprobieren, Erkunden und 
Erleben ein. Am grossen Feuer kann gebrätelt werden.
Mitbringen: Verpflegung
15 Uhr: Kurzexkursion mit dem Forstwart Pius Moser zur Waldarbeit früher und heute
Anmeldung bitte bis 5. September 2013 an stadtoekologie@baden.ag.ch

Wald und Wild
Mittwoch, 11. September 2013, 17.30 bis 19.30 Uhr – Exkursion
Treffpunkt: Bushaltestelle Baldegg, Baden
Die Jagd und der Wald sind eng miteinander verknüpft – das führt auch zu Reibungsflächen. Erfahrene Jäger geben 
Einblick in ihre Aufgaben und stellen die einheimischen Wildtiere vor. Vielleicht entdecken wir sogar ein Tier aus der 
Ferne! Am grossen Feuer kann anschliessend grilliert werden.
Mitnehmen: Feldstecher, etwas zum Bräteln
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Totholz lebt!
Samstag, 14. September 2013, 14 bis 16 Uhr – Exkursion mit Kinderbetreuung
Treffpunkt: Bahnhof Oberstadt, Baden
Im Naturwaldreservat Teufelskeller wachsen auf den vom Sturm gefällten Bäumen die wunderlichsten Holzpilze. 
Lassen Sie sich von der Formenvielfalt verzaubern! Leitung: Tobias Liechti, Forstingenieur ETH, und Stefanie Burger, 
Biologin, Abteilung Wald. Die Kinder gehen währenddessen mit der Stadtökologie auf Becherlupensafari.

Gegen alles wächst ein Kraut
Donnerstag, 19. September 2013, 17.30 bis 19 Uhr – Exkursion
Treffpunkt: Bushaltestelle Baldegg, Baden
Viele Pflanzen werden seit Menschengedenken als Heilmittel verwendet. Der Heilpflanzenexperte, Apotheker und 
Drogist Heini Hehl kennt sie, und er gibt sein Wissen gern weiter.

Waldkrimi in Eigenregie
Samstag, 21. September 2013, 10 bis 17 Uhr – Workshop
Treffpunkt: Haupteingang KV-Schule Baden (Kreuzlibergstr. 10)
Du bist noch keine 20 Jahre alt und hast Lust, im Badener Wald einen Einminutenfilm zu drehen? Am Workshop zeigt 
dir ein Profi, wies geht, du brauchst keine Vorkenntnisse. Mit deinem Film kannst du sogar am internationalen One 
Minute Film & Video Festival Aarau mitmachen. Melde dich an, allein oder mit deinen Freunden!
Anmeldung bis 13. Sepember 2013 an stadtoekologie@baden.ag.ch

Feuer und Flamme 
Samstag, 21. September 2013, 14.15 bis ca. 16.45 Uhr – Workshop
Treffpunkt: Bushaltestelle Birkenweg (Chrättli), Baden
Ein Feuer entfachen ohne Streichhölzer und Feuerzeug, ist das überhaupt möglich? Wir wagen uns an den Versuch 
und eifern unseren Vorfahren aus der Steinzeit nach. Den Feuerbohrer stellen wir selber her, das Material dafür sam-
meln wir im Wald. Leitung: natur-leben.ch

Spielen und Erleben am Oberwilerberg
Sonntag, 22. September 2013, 11 bis 16 Uhr – Familienwaldtag
Treffpunkt: 1.-August-Wiese. Der Weg ist von der Bushaltestelle Kapelle aus markiert (Laufzeit mit Kindern zirka zehn 
Minuten).
naturspielwald und Eltern+Kind Quartierverein Kappelerhof laden an verschiedenen Posten zum Ausprobieren, Er-
kunden und Erleben ein. Am grossen Feuer kann gebrätelt werden.
15 Uhr: Kurzexkursion mit Sarah Niedermann, Umweltnaturwissenschafterin ETH, zur Waldwirtschaft früher und heute
Mitbringen: Verpflegung

Wie wohnen unsere gefiederten Freunde?
Mittwoch, 25. September 2013, 18 bis 19.30 Uhr – Exkursion
Treffpunkt: Bushaltestelle Baldegg, Baden
Eine abendliche Exkursion mit dem Natur- und Vogelschutzverein Baden/Ennetbaden. In einem spannenden Quiz 
testen Sie ihr Vogelwissen. Wir schauen in Nistkästen von höhlenbrütenden Vögeln und mit etwas Glück treffen wir 
auch auf Untermieter: junge Siebenschläfer. Nach dem Rundgang erwartet uns ein Glas Süssmost auf dem Hof von 
Familie Suter.

Bodenschutz – keine Bieridee! 
Donnerstag, 26. September 2013, 18 bis 20 Uhr – Das etwas andere Feierabendbier
Treffpunkt: Bushaltestelle Baldegg, Baden
Was hat Boden mit Bier zu tun? Am offenen Bodenprofil erfahren Sie vom Forstingenieur Andreas Freuler, wie ein 
intakter Waldboden Regenwasser filtert und reines Quellwasser entsteht. Daraus lässt sich bestes Qualitätsbier brauen. 
Stossen Sie darauf mit einem Wildschweinbier von Müller-Bräu an!

Wo liegt der Teufel verborgen?
Freitag, 27. September 2013, 9.30 bis 11.30 Uhr – Exkursion
Treffpunkt: Bahnhof Oberstadt, Baden
Ob Einheimische oder Bädergäste, der Teufelskeller faszinierte seit jeher die Menschen. Dieser unter Naturschutz 
stehende Wald ist wild, mystisch und einmalig. Auf dem Marsch durch das Reservat lernen Sie Habitat- und Pionier-
bäume kennen, lachen über Anekdoten und erfahren, wieso man jemanden «zum Kuckuck» wünscht. 
Leitung: Silvia Hochstrasser


